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An die Antragssteller mit vollständigen
Anschrifts- bzw. e-mail-Daten
-soweit beim PSV Hannover e.V. per Post
oder pere-mail eingegangen-

301 73 Hannovet, 19.04.2072
Hans-BöckletrAllee 20
Telefon (051 1) 32 57 68
Fax (051 1) 32 65 91
e-mail: ep@psvhan.de
Ust-ld : DE 115 m9 065

EINGANG
21. APR. 2012

Ert.:

I rhr Antras an dgl4C9gch!! rtryIgryLgrt (!4 rq!t!4!g s4l?44,?9!? |

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ihr Antrag wurde in der SiEung des Ausschuß Turniersport (tK) am 12. April 2O12
ausführlich beraten und diskutiert. Der Ausschuß Turniersport (LK) hat mehrheitlich
den Beschluß gefaßt, Ihren Antrag abzulehnen.

Beschluß:
Der PSV Hannover untenrirft sich gemäß seiner Satzung mit seinen Mitgliedern
der Leistungsprüfungsordnung (LPO) und der WBO der Deutschen Reiterlichen
Vereinigung (FN) einschl. ihrer Rechtsordnung. Das Aufgabenheft ist Bestandteil
der LPO und läßt das Gegeneinanderreiten nichtzu. Die Stellungnahme des
AK Aufgabenheft untermauert die Feststellung. Wie die FN mit den wenigen LK's
künftig verfahren wird, die das Gegeneinanderreiten noch zulassen, kann nicht
Gegenstand der Beratung des Ausschusses Turniersport sein.

Sie finden nachstehend zu lhrer lnformation die Stellungnahmen des AK Aufgaben-
heft und der Abt. Turniersport der FN, desgl. ein Merkblatt mit Durchführungshin-
weisen zum Aufgabenheft 2012 als Bestandteil der gültigen LPO.

Mit freundlichen Grüßen

I t'\ ". 7tt- '- '
(Erika Putensen)

e.V.

>Von Frau Lempa-Röller, Fachreferentin Abt. Ausbildung der Deutschen Reiterlichen Ausbildung
wurde uns am 4. April 201 2 die nachstehende Stellunonahme des Arbeitskreises Aufoabenheft der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung (FN) zum Antragsinhalt übermittelt :

l. Formal
. Weder die LPO noch das Aufgabenheft sehen die Möglichkeit des Gegeneinanderreitens vor.

Rein formal ist die Ourchführung des Gegeneinanderreitens ein Verstoß gegen die LPO.
. Das Gegeneinanderreiten hat zur Folge, dass die beiden Teilnehmer nicht dieselbe Aufgabe rei-

ten. Ein Teilnehmer reitet die geforderten Lektionen nicht an den im Aufgabenheft festgelegten
Punkten. ln diesem Zusammenhang kann (muss) vielleicht auf S 59.'1.5 LPO hingewiesen werden.

. Das Gegeneinanderreiten führt nach den Grundsätzen der LPO immer zu einer Platzierung in un-
terschaedlichen Abteilungen

ll. Richttechnisch
. Die zwei Teilnehmer, welche sich jeweils auf der gegenüberliegenden Seite des Viereckes befin-

den, können grundsätzlich nicht von einem Richter gleichzeitig mit derselben Aufmerksamkeit
beobachtet werden. Vielleicht wäre an dieser Stelle einmal interessant, eine Einschätzung von
medizanischen Fachleuten dazu einzuholen.

. Die Aufteilung, dass jeder Richter ein Teilnehmer beobachtet, schließt sich im Hinblick auf den
Grundsatz des gemeinsamen Richtens aus.

. Bei dem Gegeneinanderreiten sehen die Richter nicht die vollständige Aufgabe. zum Beispiel je-
des Mal, wenn ein Teilnehmer an der kuzen Seite bei C ist, wird der andere Teilnehmer an der
anderen kuzen Seite bei A teilweise oder vollständig verdeckt. Dies wird von besonderer Bedeu-
tung, wenn Übergänge oder ganze Paraden bei A oder C in der Aufgabe verlangt werden.

lll. Richtlinien
. Ein Blick in die Richtlinien für Reiten und Fahren, welche gemäß S 1 LPO verbindlich für

alle Teilnehmer an LP und PLS sind, weist das Abteilungsreiten als Grundübung im
dressurmäßigen Reiten aus. Es dient laut Richtlinien der Überprüfung der Rittigkeit und
des Gehorsams auch der jungen Pferde sowie der Reitfertigkeiten des Reiters.

. Das Gegeneinanderreiten von Dr€ssuraufgaben mit Ausnahme der Mannschaftskür- und
dem Quadrillienreiten, bei dem auch das Abteilungsreiten notwendig ist, sehen die Re-
gelwerke nicht vor.

lV. Fazit
Bei der Erarbeitung des Aufgabenheftes war es unter anderem Ziel, durch veränderte Lektionsabfragen das

Gerittensein des Pferdes und die reiterlichen Fähigkeiten besser überprüfen zu können. Dies geschah auf der
Grundlage und den Anforderungen unserer Reitlehre und damit den Richtlinien für Reiten und Fahren. warum
durch Sonderregelungen ein Teil dieser Anforderung in der Uberprüfung des Ausbildungsstandes von Pferd und
Reiter umgangen werden sollen, erschließt sich im Gesamtzusammenhang nicht.
Selbst wenn man von einem reinen Wettkampfsport ausgeht, können die dafür notwendigen Regeln nicht einge-
halten werden, da die gestellten Anforderungen unterschiedlich und die Gleichbehandlung der Teilnehmer bei
dem Gegeneinanderreiten nicht gewährleistet ist.

I erglinzenoe stettungn'atrnre aäiÄoi. rurniersport oer oeutscnen neiteiitnen vereinigung e.v. (rH) 
' 
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,,Als zuständiger FN Abteilungsleiter Turniersport und stv. Geschäftsführer des Bereichs Sport teile ich lhnen
gern mit, dass sowohl meine Abteilung als auch der Bereich Sport insgesamt fachlich und inhaltlich voll hinter
der gutachterlichen Stellungnahme der Abt. Ausbildung zum Gegeneinanderreiten in Dressuraufgaben stehenl
Beste Grüße/Kind regards
Fritz Otto-Erley"


